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Uhr, Briefkasten
’
NeuronaleNetze‘ im � . StockdesAVZ

1. ( � Punkte)BeschreibenSieumgangssprachlich,warumdie Wahl derSchrittweitebei Gra-
dientenverfahrensehrkritisch ist, und eineglobaleSchrittweitefür alle Gewichte und alle
Trainingsschritteungeeignetseinkann.

Zeigensie,daßderEffekt derVersẗarkungderSchrittweitedurcheinenMomentum-Termin
Hochplateausbeschr̈ankt ist; gehenSiedazuwie folgt vor: nehmenSiean,die zu optimie-
rendeFunktionist nur eindimensional������� � und im betrachtetenBereich(Hochpla-
teau)angen̈ahertlinear, d.h. ������� �"!��$#�% . Die SchrittweiteohneMomentum-Termwäre
also &(')! . RechnenSiedie Schrittweitemit Momentum-Termnachder * -ten Iterationaus
undzeigenSie,daßdiesedurchein Vielfachesvon &+'�! beschr̈anktwerdenkann.

2. ( � Punkte)Sie möchteneine unbekannteGesetzm̈aßigkeit anhandvon Beispielenlernen
(z.B.anhanddesGewichtesundderArt desGer̈auschesbeimScḧuttelneinesÜberaschungs-
eis entscheiden,ob im Ei eine Figur steckt)und habenfolgendeFunktionenklassen,mit
denenSielernenkönnten,zur Verfügung:

, Perzeptrons,
, sigmoideneuronalefeedforward-Netzemit einerverborgenenSchichtundbeliebigvie-

len Neuronen,
, PolynomevomGradmaximal


-�
,

, alle stetigenFunktionen.

WelcheFunktionenklassenehmenSie,warum,undwie gehenSiedannvor?

3. ( � Punkte)TestenSie verschiedeneTrainingsverfahrenzum Training für die Mengespi-
rals fies.patunddokumentierenSieIhre Ergebnisse.StartenSiemit relativ großenNetzen,
undbeachtenSie,daßdie Ausgabe. � / � -wertig ist (alsotanhalsAktivierungsfunktion).

4. ( � Punkte)TrainierenSie jeweils ein Netz auf die Zeitreihendaten1,daten2,daten3,da-
ten4(Patterndateienfür einZeitfenster4 stehenzurVerfügung;dieDatensinddiesmalnicht
trendbehaftet;) unddokumentierenSiedasErgebnis.Siekönnen(müssenabernicht) auch
Pruningverwenden.Wie scḧatzenSie jeweils die Güte dessich ergebendenNetz ein, oh-
nedazueinenTestfehlerzu berechnen?Ist die zugrundeliegendeGesetzm̈aßigkeit erkannt
worden?


